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1. Datenschutz ï ein Grundrecht 

òJeder Mensch hat grundsätzlich das Recht, selbst über die Preisgabe und 

Verwendung seiner persönlichen Daten zu bestimmen.ò 

BVerfG, u.a. òVolkszªhlungsurteilò vom 15. Dezember 1983 
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I. Datenschutz - Überblick 

Grundrecht     ­ Informationelle Selbstbestimmung 

Ab 25.05.2018 ­ Recht auf Privatheit 

DS-GVO (Art. 1 DS-GVO) 

 

Schützt die Grundrechte und Grundfreiheiten natürlicher Personen bei 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

Inkrafttreten:  25.05.2016 

Anwendbarkeit: 25.05.2018 
BDSG-neu: 25.05.2018 



I. Datenschutz - Überblick 

2. Anwendungsbereich der DS-GVO 

ÁPersonenbezogene Daten (pbD) 

= alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare 

   natürliche Person beziehen lassen. 

ÁVerarbeitung (sehr umfangreiche Definition) 

= ist jeder mit  oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgang 

oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit pbD 
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Name Geburtsdatum E-Mail Anschrift 

Gesundheits-

daten 
Religion 

Gewerkschafts-

zugehörigkeit 
Sexualleben 

Beispiele pbD: 

Besondere Schutzbedürftigkeit sensibler Daten 

Julia Franz, LL.M. 



I. Datenschutz - Überblick 

2. Anwendungsbereich der DS-GVO 
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Dynamische  

IP-Adresse 

Akteneinsicht in 

Strafverfahren 

Werturteile 

(Zeugnisse etc.) 

Bestellverlauf 

(Onlineshop) 

 

 

 

EuGH Urt. v. 19.10.2016 ï C 582/14  

Dynamische IP-Adresse ï pbD 

 

Begründung: nicht alle zur Identifikation 

notwendigen Mittel müssen in einer Hand 

sein.  

Es genügt, dass der Website-Betreiber 

(Verantwortlicher) potenziell legale 

Möglichkeiten hat, an die 

Identifizierungsmerkmale heranzukommen. 

 

 

 
pbD ­ weit zu fassender Begriff 

Identifizierbare personenbezogene Daten 



I. Datenschutz - Überblick 

3. Grundprinzipien: Rechtmäßigkeit, Treu und Glauben, Transparenz 

 

Rechtmäßigkeit: Jede Verarbeitung pbD bedarf einer Rechtsgrundlage oder 

Einwilligung (Art. 6 Abs.1 DS-GVO) 
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Erfüllung eines Vertrages 

oder vorvertraglicher 

Maßnahmen 

Erfüllung rechtlicher 

Verpflichtung 

Lebenswichtige Interessen 

der Betroffenen oder einer 

anderen natürlichen Person 

Wahrnehmung einer 

Aufgabe im öffentlichen 

Interesse 

berechtigte Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten 

und keine entgegenstehenden Interessen der betroffenen 

Personen ­ Interessenabwägung 



I. Datenschutz - Überblick 

3. Grundprinzipien 

ÁZweckbindung 

 ­ pbD dürfen nur zum angegebenen Zweck verarbeitet werden 

ÁDatenminimierung 

 ­ nur benötigte Daten erheben 

ÁRichtigkeit 

 ­ auf die Richtigkeit der Daten ist zu achten 

ÁSpeicherbegrenzung 

 ­ nicht benötigte Daten müssen gelöscht werden 

ÁIntegrität und Vertraulichkeit 

 ­ Daten müssen vor Zugriff Dritter geschützt werden 
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Marktortprinzip:  

DS-GVO anwendbar, 

wenn pbD einer 

Person verarbeitet 

werden, die sich in der 

EU befindet. 



Á Benennungspflicht des Datenschutzbeauftragten entspricht grundsätzlich 

dem derzeitigen Recht (Art. 37 Abs. 1 DS-GVO i.V.m. Ä 38 Abs. 1 BDSG-

neu): 
 

 ­ Ab 10 Personen, die ständig mit der automatisierten       

  personenbezogenen Datenverarbeitung beschäftigt sind 

 

  ­ Kerntätigkeit: umfangreiche und systematische Überwachung von  

  Betroffenen oder die Verarbeitung sensibler Daten i.S.d. Art. 9 oder 10 

  DS-GVO 
 

 ­ Unabhängig von der Anzahl der Personen, wenn Verarbeitungen pbD 

  vorliegen, die einer Datenschutz-Folgenabschätzung unterliegen 

 

II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

1. Benennungspflicht des Datenschutzbeauftragten  
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https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Datenschutz/Die-EU-Datenschutz-Grundverordnung/Betrieblicher-Datenschutzbeauftragter/


II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

2. Überblick über personenbezogene Daten verschaffen 
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1. Welche pbD werden verarbeitet? 

ü Mitarbeiterdaten (Name, Anschrift, Geburtstag, etc.) 

ü Kundendaten (Rechnung, Anschrift, E-Mail etc.) 

ü Systemwartung, Einzelgesprächsnachweise etc. 

2. Wo werden die pbD verarbeitet? 

ü Personalabteilung 

ü Vertrieb, Buchhaltung 

ü IT-Abteilung 

3. Wie werden die pbD verarbeitet? 

ü Bewerberverwaltung, etc. 

ü Rechnungsstellung, Newsletter-Versand etc. 

ü Wartung etc. 

 

 

 

 

 

Grundlage für: 

Betroffenenrechte, 

Erstellung von 

Verzeichnissen von 

Verfahrenstätigkeiten, 

Meldung von 

Datenpannen, 

Erfüllung von 

Dokumentationspflicht

en etc. 



II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

3. Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten (VvV) ï Art. 30 DS-GVO 

1. Welche pbD werden verarbeitet? 

2. Wo werden die pbD verarbeitet? 

3. Wie werden die pbD verarbeitet (zu welchen Zweck)? 

4. An wen werden die pbD übermittelt? 

5. Welches Risiko birgt die Verarbeitung (Datenschutz-Folgenabschätzung)? 
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Kein VvV  gemäß Art. 30 Abs. 5 DS-GVO notwendig (greift jedoch in 

der Regel nicht ­ siehe Punkt 4), wenn: 

 

Á Weniger als 250 MA 

Á Kein Risiko für Rechte und Freiheiten Betroffener 

Á Keine Verarbeitung sensibler pbD nach Art. 9 oder 10 DS-GVO 

Á Gelegentliche Verarbeitung 

 



II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

3. Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten (VvV) ï Art. 30 DS-GVO 
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Viele sehr gute Muster online 

verfügbar.  

In der Suchmaschine Begriffe wie 

z.B. ĂMuster Verzeichnis von 

Verarbeitungstªtigkeitñ eingeben. 
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3. Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten (VvV) ï Art. 30 DS-GVO 

 

ÁPflicht zur Führung des VvV 

ÁVerantwortlicher:  

 Außen: Geschäftsführung 

 Innen: Abteilungsleitung 

ÁRisikobewertung und ggf. DS-FA 

ÁVerantwortung für die Sicherheit 

der Verarbeitung nach Art. 32 DS-

GVO, Art. 5 Abs. 1 f DS-GVO 

 

ÁVerantwortlicher:  

 Außen: Geschäftsführung 

 Innen: Abteilungsleitung 

ÁDatenschutzbeauftragter (sofern 

bestellt) nur Überwachungspflicht 

Ÿ Pflicht zur Vorab-Einbindung 

Ÿ und Möglichkeit der StN 

ÁRisikobewertung und ggf. DS-FA 

Neu: 

Verantwortlicher/Auftraggeber  

Neu: Auftragsverarbeiter 

II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

Julia Franz, LL.M. 



    aus der Sicht des Betroffenen 

 

1. Schritt: Risikobewertung 

 Feststellung des Risikos 

 ­ z.B.: normales, hohes oder sehr hohes 

 

 

II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

4. Datenschutz-Folgenabschätzung (DS-FA) - Art. 35 DS-GVO 
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! 
 

Integrität und Vertraulichkeit 

Schutz der 

Unversehrtheit 

Schutz vor Zugriff/ 

Kenntnisnahme 

durch Dritte 

Schutzbedürftigkeit pbD 

Normales Risiko ­ tolerable Beeinträchtigung, 

geringfügige Auswirkung 

 

Hohes Risiko ­ erhebliche, nicht tolerable 

Beeinträchtigung, breite Beeinträchtigung des 

Ansehens oder Vertrauens  

 

Sehr hohes Risiko ­ besonders bedeutende 

Beeinträchtigung wie gesellschaftlicher oder 

wirtschaftlicher Ruin, Gefahr für Leib und Seele 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Datenschutz/Die-EU-Datenschutz-Grundverordnung/Folgenabsch%C3%A4tzung/
https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Datenschutz/Die-EU-Datenschutz-Grundverordnung/Folgenabsch%C3%A4tzung/


    aus der Sicht des Betroffenen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

4. Datenschutz-Folgenabschätzung (DS-FA) - Art. 35 DS-GVO 
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! 
 

2. Schritt: Datenschutz-

Folgenabschätzung (DS-FA beim 

hohen/ sehr hohen Risiko) 

 

Abmilderung des Risikos soweit möglich 

 

Falls möglich ­ keine DS-FA 

 

Falls nicht möglich ­ DS-FA und vor 

Einsatz Meldung an die zuständige 

Aufsichtsbehörde 

 

Black/ White List der 

Datenschutzaufsichtsbehörden: 

kommt nicht zum 25.05.2018 



1. Konstellation: gemeinsam Verantwortliche 

 

 
 

 

2. Konstellation: keine gemeinsamen Verantwortlichen 

 

 

 

3. Konstellation: Auftragsverarbeitung 

Verantwortlicher Verantwortlicher 
Rechtsgrundlage 

in Spezialgesetzen 

II. Die DS-GVO und ihre praktische Umsetzung 

5. Übermittlung pbD: Verantwortliche und Auftragsverarbeitung 
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Verantwortlicher Verantwortlicher 
Joint Controller-Vertrag 

Art. 26 DS-GVO 

Verantwortlicher 
Auftrags-

verarbeiter 

Auftragsverarbeitungs-

vertrag (AV)  

Art. 28 DS-GVO 


